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Das bringt
doch nichts,
sagen die

Bringer des

eigenen
Nichts.

^Neu an der
Börse: Die
Armutsaktie.
Steigt die
Armut, steigt
auch die
Aktie.

Merkwürdig,
dass es immer
die
Verantwortlichen

sind, die nach
Verantwortlichen

suchen.

Von
Peter

Maiwald ^Meldung: Die

T Regierung

Manche tun plant den Bau

nichts ausser weiterer

im Gespräch Lagerhäuser,

zu sein. um mehr als

bisher ihre

Der BuckelnFehler einräude

empfahl men zu köneine

schärfere nen.

Gangart:
Kriechen.

Y
Y Vorsicht,

• Möchten sagte der

Sie mit mir Beamte, dies

zusammenist ein

Bleiarbeiten? stift, aber ich

• Wenn ich kann ihn als

gewinne, ja. Spiess umdre¬
hen.

^"Er versteckte
sich gern
hinter den
Gedanken,
hinter denen ^Manche
sich auch die machen nur
anderen verdie Karriere,
steckten. welche die

Karriere aus
ihnen macht.

jbe/i Ka^
von Jan Kaiser

—Z-/as Mondenlicht es schimmert bleich,
Der Karpfen schwimmt im Karpfenteich.

Alfred heisst der Karpfenrüde,
Sein Schuppenkleid es schimmert müde,

Mit Flossenschlägen dümpelt sacht
Er langsam durch die dunkle Nacht.

—LJc\ plötzlich schnellt vom Algenfeld,
Vom Mondlicht kurzfristig erhellt,
Sein Todfeind, der Hecht Leonard,

Und schimpft auf gar üble Art:
«Du altes Parasitenstück!»

Und schwimmt ins Algenfeld zurück.

—/ Joch jeder, der nun fälschlich meint,
Dass Zorn im Karpfentier aufkeimt,

Sei eines Besseren belehrt,
Denn länger lebt, wer sich nicht schert

Um Rüpel, wie den Leonard,
Was auch der brave Alfred tat.

£A gründelte gelassen weiter,
Blieb seelisch rein und psychisch heiter.

Nach altbewährter Karpfenart
Straft er so den Leonard

Mit konstruktiver Ignoranz,
Zuckt nur müde mit dem Schwanz.

5),'as Mondenlicht, es schimmert bleich,
Und Alfred schwimmt im Karpfenteich...
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